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Der Neugestaltung eines Großteils der
privaten Hörfunkwelle 92A in München
steht nichts mehr im W'ege. Das bisherige
,,Radio M 1" mit seinen Rock & Pop-Songs
wird abgelöst von einem Sender namens
,Ärabella", der sich mehr um die äIteren
Hörer kümmern will. Dies billigte der
Medienrat der Bayerischen Landeszen-
trale für neue Medien. Wie bereits berich-
tet, sind bei ,,Radio Arabella" deutsche
Schlager, volkstümliche Musik, Big-Band-
Sound, leichte Klassik und American
Standard vorgesehen. Die Anteilseigner
bleiben die gleichen wie bei ,,Radio M 1",
darunter der Nürnberger Telephonbuch-
verleger und bayerische Hörfunkmulti
Gunther Oschmann.

Belegt wird die Frequenz 921, zudem
von der ,Jazz-Welle-Plus", die vor allem
von 18 bis 22 llhr sendet. Im Medienrat
nach dem Verhältnis von,,Radio Arabella"
n$,Jazz-Welle-Plus" befragt, erklärte
Geschäftsführer W'olf-Dieter Ring von der
Landeszentrale, hier gebe es ,,Kommuni-
kationsprobleme", die lösbar seien. Ganz
anders sieht das jedoch der Betreiber der
,Jazz-Welle-Plus", Hans Ruland, der vor
wenigen Tagen die Landeszentrale davon
unterrichtet hat, daß er gerichtliche
Schritte gegen die Veranstalter von,,Radio
Arabella" einleiten werde. Dabei gehe es
um ihm vertraglich zustehende Anteile an
den Werbeeinnahmen von ,,M 1" bezie-
hungsweise ,Aabella", die ihm bislang
vorenthalten worden seien.

Nach Angaben von Ruland sind bereits
zwei Mahnungen,Jruchtlos verstrichen",
und das, obwohl die Betreiber von ,,M 1/-
Arabella" für das Frühjahr 1988 nur ,,un-
vollständig abgerechnet und bezahlt" hät-
ten und seitdem ihren Zahlungsverpflich-

Eigener Kanal  für  Tele 5
Von März an in München rund um die Uhr

Das verwirrende Sendeschema bei je-
nen kommerziellen Fernsehprogrammen,
die in München über die Dachantenne zu
empfangen sind, wird bald der Vergangen-
heit angehören. Vom 30. März an erhäIt
der private TV-Veranstalter,,Tele 5" einen
eigenen Kanal. Diesen Beschluß faßte
jetzt der Medienrat der Bayerischen Lan-
deszentrale für neue Medien. Bislang ist
das Programm von ,,Tele 5" stundenweise
auf jenen beiden drahtlosen Fernseh-
kanälen zu sehen, die hauptsächlich von
SAT 1 und RTI-plus genutzt werden.

Das führte, wje der Medienrat nun
selbst einräumte, zu einem ,,Fleckerltep-
pich", der dem Privatfernsehen in der
Landeshauptstadt nicht viel Sympathie
eingebracht habe. Mußten doch SAT I und
RT+rBlq+,-sobcl+rFele,S-an+e-nti*t+a6 -
ihr eigenes Programm abschalten lassen,
und das zum Teil mitten in laufende Sen-
dungen hinein. Das war allerdings seitens
der Landeszentrale von Anfang an als
Übergangslösung vorgesehen, bis ein eige-
ner Kanal für Tele 5 zur Verfi.igung stehe.

Das Programm des in München ansässi-
gen Senders wird von Ende März an im
Großraum München rund um die IJhr auf
dem Kanal 37 zu empfangen sein, der vom

,,Die Kommunikations-Probleme sind lösbar"
, ,Arabel la" löst , ,Badio M 1" auf der Privatwel le 92.4 ab

tungen überhaupt nicht rnehr nachgekom-
men wären. Um nicht weiter von derart
,,unzuverlässigen Partnern finanziell ab-
hängig zu bleiben", stellte Ruland bei der
Landeszentrale unter anderem einen An-
trag auf die Zuweisung zweier zusätzlicher
Sendestunden in etwas werbegünstigeren
Zeiten. Außerdem solle den betreffenden
Veranstaltern wegen,Jnangelnder wirt-
schaftlicher Zusammenarbeit" und,Jort-
gesetzten Vertragsbruchs" die Sendege-
nehmigung aberkannt werden, forderte
dqr Betreiber der,Jazz-Welle-Plus".

Bei der Sitzung des Medienrats spielte
das jedoch keine Rolle. Immerhin wurde
den Medienräten mitgeteilt, daß am Vor-
abend der Sitzung ein Scheck bei Ruland
zur Begleichung etwa der Hälfte seiner
Forderungen gegenüber,,Ml/Arabella"
eingegangen sei. Im Beschluß zur Fre-
qu.enz 92,4 hieß es dann lapidar, mit der
Genehmigung von ,sA,rabella" sei verbun-
den, daß die beiden Anbietergruppen
,,auch weiterhin in allen Fragen der Ver-
wirklichung des lokalen Hörfunkpro-
gramms zusammenarbeiten". o. k.

Runde mit Republ ikanern
Günther Nenning plant Diskussion über

Ausländer mit Franz Schönhuber

Der österreichische Journalist Günther
Nenning will die vom österreichischen
Fernsehen (ORF) abgesagte ,,Club 2"-Dis-
kussion mit dem Vorsitzenden der Repu-
blikanischen Partei, Franz Schönhuber,
zum Thema Ausländer nun auf eigene
Faust organisieren. Nenning sagte in
Wien, die Diskussionsrunde, an der auch
der SPD-Politiker Peter Glotz und der
Grüne Daniel Cohn-Bendit teilnehmen
wollten, solle am 24.lN,f,ärz bei einer Boots-
fahrt auf dem Bodensee stattfinden. Ob die
Diskussion vom Fernsehen übertragen
werde, sei noch nicht geklärt.

Der ,,Club 2" mit Schönhuber war abge-
sagt worden, nachdem Wiens Bürgermei-

Pro jek te :

Polierte Förster
Nach der Arzte- und Pfarrer-Welle
auf bundesdeutschen Fernsehschir-
men steht nun ein weiterer Beruf im
Mittelpunkt einer Serie. Forst-
inspektor Buchholz geht im Vor-
abendprogramm des Westdeutschen
Rundfunks auf die Pirsch im Bergi-
schen Land, teilte die Westdeutsche

Köln mit. Zwölf Folgen von ,,Forst-
inspektor Buchholz" mit Horst Ku-
neth iL der Hauptrolle werden zu-
nächst gezeigt, an einer Fortsetzung
wird bereits gearbeitet. Das ,,alte
Image" eioes ,,Försters vom Silber-
wald" wurde nach Darstellung der
WWF ,,gründlich entstaubt und auf-
poliert". Die,,heile Försteridylle"
habe ,,reichlich Federn lassen" müs-
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Zukunftsangst / 930 Diese unsere Welt.
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